
        eit dem 1. Juli ist es soweit: Bei 
         der neuen Kfz-Steuer kommt es 
nicht nur auf den Hubraum an, sondern 
auch auf den CO2-Ausstoß. Erdgas fah-
ren ist jetzt noch a�raktiver! 
  
Denn Erdgasautos emi�ieren bis zu 25 
Prozent weniger des klimaschädlichen 
Treibhausgases als herkömmliche Ben-
ziner. Dieses ökologische Plus zahlt sich 
seit diesem Monat auch bei der Kfz-Steu-
er aus. Neben der Größe des Hubraums 
wird nun bei der Berechnung auch der 
CO2-Ausstoß zugrunde gelegt. 
Für jedes Gramm CO2, das die 
festgelegte Freigrenze von 120 
g/km überschreitet, müssen 
zwei Euro bezahlt werden. Der 
erdgasbetriebene VW Passat 
1.4 TSI EcoFuel, eine Limou-
sine mit Doppelkupplungsge-
triebe, bleibt mit nur 119 g/km 
beispielsweise unterhalb der 
Freigrenze. Der CO2-Anteil 
an der Steuer: Null! Hinzu 
kommt bei der Steuerberech-
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Steuern sparen mit 
Erdgasfahrzeugen

nung die Hubraum-Komponente, die 
bei Erdgasfahrzeugen ebenso wie bei 
Benzinern zwei Euro je angefangene  
100 Kubikzentimeter Hubraum kostet 
- beim Diesel je 100 Kubikmeter sogar 
9,50 Euro. So ergeben sich kün�ig für 
die Besitzer des Passat TSI Eco Fuel 
mit 1,4 Liter-Motor unterm Strich nur 
28 Euro Steuern. Zum Vergleich: Die 
CO2-Steuer eines vergleichbaren Passat 
mit Benzinmotor kostet dagegen 186 
Euro, beim vergleichbaren Passat-
Dieselmodell sind es 266 Euro (eine 

Liste zur Steuerersparnis bei 
Erdgasfahrzeugen finden Sie 
rechts). Übrigens bieten einige 
Kfz-Versicherungen günstige-
re Tarife für Erdgasfahrzeuge 
an. 

Sparen kann man mit Erdgas-
fahrzeugen aber nicht nur bei 
der CO2-Steuer, sondern auch 
bei den Kra�sto�osten. Denn 
Erdgas ist unterm Strich bis zu 
50 Prozent günstiger als Ben-

zin und imerhin noch bis zu 30 Prozent 
günstiger als Diesel. Erdgasfahrzeuge 
sind nicht nur bei den CO2-Emissionen 
sauberer als herkömmliche Antriebe. 
Sie stoßen im Gegensatz zum Diesel 
auch ohne Partikelfilter praktisch kei-
nen Feinstaub aus und emi�ieren im 
Vergleich zum Benziner rund 70 Prozent 
weniger Stickoxide.

Rückblick Hutmacherfest
So stand auch der Au�ri� der Stadtwer-
ke Kusel beim diesjährigen Hutmacher-
fest ganz im Zeichen von „Erdgas als 
Kra�stoff“. Gemeinsam mit der Firma 

Prof. Dr. Konrad Kleinknecht 
- Autor von „Wer im Treibhaus 
sitzt“ - hält Gastvortrag bei der 
H & H in Kusel

Besuchen Sie uns auch in unserem Be-
ratungscenter in der Fußgängerzone!
Wir bieten Ihnen:
   Gebäudeenergieberatung
   Heizungsmodernisierung
   Energiepasserstellung
   Tarifberatung
   Infos zum Erdgasfahrzeug
geöffnet: Donnerstag 16 - 18 Uhr

Sie erreichen uns:
Tel. 0 63 81 / 42 07 - 0, Fax 42 07 - 48
Bereitschaft rund um die Uhr:
Strom, Erdgas, Wasser, Wärme: 
0 63 81 / 42 99 93
Herausgeber: 
Stadtwerke Kusel GmbH, 
Lehnstraße 32, 66869 Kusel, 
Geschäftsführer: Dipl.-Ing. Friedrich Beck 

Beratungscenter

Rittersbacher präsentierte man die 
Erdgas-Flo�e von Volkswagen: Caddy, 
Touran und den neuen Passat TSI Eco-
Fuel. Außerdem gastierte die RPR1.-
Erdgasauto-Tour in Kusel. Zahlreiche 
Festbesucher nutzten die Gelegenheit 

Erdgasmodelle

Fiat Grande Punto
1.4 8V Nat. Power
Fiat Panda Nat. Pow.
Fiat Doblò Nat. Pow.
Mercedes B170 NGT
Opel Combo 1.6 CNG
Opel Zafira 1.6 CNG
(Opel Zafira Turbo)
VW Passat TSI Eco-
Fuel (DSG-Getriebe)
VW Touran EcoFuel
VW Caddy EcoFuel

Hubraum
(ccm)

1.368
1.242
1.596
2.034
1.598
1.598

(1.598)

1.390
1.984
1.984

CO2-Aus-
stoß/Erdg. 

(g/km)

115
114
161
135
133
138

(144)

119
154
157

Kfz-Steuer 
Erdgas alt

(€)

94,50
87,75
108,-

141,75
108,-
108,-

(108,-)

94,50
135,-
135,-

Kfz-Steuer 
Erdgas neu

(€)

28,-
26,-

114,-
72,-
58,-
68,- 

(80,-)

28,-
108,- 
114,-

Vorteil
gegenüb. 

Benzin (€)

- 38,-
- 26,-
- 20,-
- 34,-
- 26,-
- 62,- 

(- 176,-)

- 158,-
- 70,- 
- 68,-

Vorteil
gegenüb. 
Diesel (€)

- 95,50
- 97,50
- 43,50

- 139,00
- 143,50
- 157,50
(- 258,-)

- 238,-
-146,60
- 154,50

 eue Aufgaben erfordern neue
  Lösungen, das gilt auch für 
den automatisierten Datenaustausch 
auf dem liberalisierten Energiemarkt. 
Dieser Datenaustausch betri� sowohl 
die Zusammenarbeit zwischen dem 
Netzbetreiber Stadtwerke Kusel und 
seinem eigenen Vertrieb als auch die 
Zusammenarbeit mit  Fremdfirmen, die 
ins Netz der Stadtwerke Kusel liefern 
und Anspruch auf einen diskriminie-
rungsfreien Zugang haben.

„Das bislang bei den Stadtwerken 
eingesetzte EDV-System für die Ver-
brauchsabrechnung konnte die Vor-
gaben der Bundesnetzagentur nicht 
erfüllen, dafür war es auch nicht vor-
gesehen,“ so Geschä�sführer Friedrich 
Beck. Die Stadtwerke haben sich darum 

N

Neues EDV-System
Die neuen gesetzlichen Anforderungen an die Abwicklung des 
Strom- und Gasnetzzugangs für fremde Energielieferanten zwingt 
auch die Stadtwerke Kusel, eine entsprechende Aufrüstung der 
EDV und der Datenübermittlung vorzunehmen.

entschieden, nach den positiven Erfah-
rungen im Netzbereich, kün�ig auch 
im Vertriebsbereich und bei der Abrech-
nung das bewährte SAP-System „IS-U“ 
einzusetzen. Es findet bundesweit bei 
vielen Energieversorgern Anwendung 
und kann getrost als Standardso�ware 

bezeichnet werden. Nun wird auch bei 
den Stadtwerken durchgängig auf der 
gleichen Datengrundlage und mit den-
selben Datenformaten gearbeitet. „Un-
ser EDV-Dienstleister“, so Beck, „ist die 
IT-Abteilung der Technischen Werke Kai-
serslautern. Dort steht der Hauptrechner, 
und die gesamte So�warepflege und 

-überwachung geschieht - rund 
um die Uhr - durch das Personal 
des Rechenzentrums der TWK. 
In unserem Kundencenter in der 
Lehnstraße befinden sich aber 
noch immer die entsprechenden 
Bildschirmarbeitsplätze.“

Aufwändige Umstellarbeiten
Nachdem die Abrechnung für 
2008 noch nach dem alten System 
erfolgt war, wird nun seit Anfang 
des Jahres das neue SAP-System 

für die speziellen Anforderungen der 
Stadtwerke Kusel eingerichtet. Zur 
Unterstützung wurde eigens eine EDV-
Sachberarbeiterin eingestellt, denn 
die Umstellungsarbeiten - Überprü-
fung und Ergänzung der Datensätze, 
Programmierung der Tarife, Anpas-

Die drei Damen im Kundencenter

sung der Formulare, Einrichtung der 
Abrechnungs- und Mahnprozesse 
- geschieht weitgehend manuell. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtwerke ebenso wie die EDV-
Fachkrä�e der TWK versuchen (auch 
schon mal mit Wochenendschichten), 
das Tagesgeschä� nicht allzu sehr zu 
beeinträchtigen. Trotzdem musste 
aufgrund der Systemarbeiten der 
Beratungsbetrieb in den vergangenen 
Wochen gelegentlich für einige Stun-
den unterbrochen werden. 

Friedrich Beck: „Ich kann unsere Kun-
den nur um ihr Verständnis bi�en. Die 
Systemumstellung erfordert ihre Zeit, 
und wir wollen eine Panne, wie sie 
uns mit der Ausweisung der falschen 
Bankverbindung beim Versand der 
Abrechnung für 2008 unterlaufen ist,  
kün�ig in jedem Fall vermeiden. Wir 
bedauern das natürlich sehr, und dar-
um prüfen wir die Systeme nun lieber 
einmal zu viel als einmal zu wenig. 
Wenn Sie die kleine Unannehmlichkeit 
bi�e in Kauf nehmen, dann läu� es in 
Zukun� umso reibungsloser!“ 

und beteiligten sich am Gewinnspiel, 
bei dem es einen Erdgas-Touran zu 
gewinnen gab. Highlight war aber 
sicher der Miniauto-Parcours, den die 
Stadtwerke für die Kleinen aufgebaut 
ha�e.   

Quelle: www.erdgas-fahren.de

Der neue Turbopassat mit Erdgasantrieb 
- er wurde auch in Kusel vorgestellt!


